
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

östlicher Verlandungsbereich des Schillersees

Verlandungsbereich des Schillersees

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Groß Wokern

Lalendorf

Langhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 0 9 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 5 0 8

Länge in m
,6Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

09

RV R

5

NV W

4

NF G

1

Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht; Rohrglanzgrasröhricht; Sumpfseggen-Schilfröhricht; Schilf-Grauweidengebüsch
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16332

X

Im östlichen Verlandungsbereich des Schillersees hat sich beidseits eines Grabens ein Mosaik aus dichten, üppigen Landröhrichten 
entwickelt. Es handelt sich dabei um Brennessel-Zaunwinden- und Sumpfseggen-Schilfröhrichte. Kleinflächig tritt Rohrglanzgrasröhricht auf. 
Zum See hin dringen Grauweiden ein. Entlang des Grabens kommen einzelne Schwarzerlen auf. Die Fläche ist stark eutrophiert, was auf 
den tiefen Graben und die vermutlich ehemals intensive Nutzung der angrenzenden Mineralbodenflächen zurückzuführen ist.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calystegia sepium Carex acutiformis Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Phalaris arundinacea Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica archangelica Cirsium arvense Galium palustre
Iris pseudacorus Rubus idaeus


